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Vorschulkinder besuchen Sea Life
GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Wittibreut. Die Vorschulkinder im Kindergarten Wittibreut
machten sich trotz strömenden Regens mit dem Bus auf den
Weg nach München. Aufgrund des schlechten Wetters wur-
de der Ausflug noch kurzfristig „umgeplant“ und so besuch-
ten die elf Vorschulkinder das „Sea Life“-Zentrum in Mün-
chen im Olympiapark. Die Kinder konnten viele Eindrücke
sammeln, schauten Haie, Rochen und Clownfische mit Be-
geisterung an. Ein Höhepunkt war das Anfassen und Strei-
cheln der Seesterne und Seegurken. Auch der Krebs „Sebas-
tian“ gefiel den Kindern sehr gut. Im „Fischkino“ konnten
sich alle kurz ausruhen und zu leiser Musik die Fische be-
obachten. Mit vollem Eifer wurden von allen auch die Statio-
nen zu den Themen Umweltschutz, Wasser und Tiere erle-
digt und so erhielten alle am Ende eine goldene Medaille.
Am Nachmittag machte sich die Vorschulgruppe wieder et-
was müde von den vielen Eindrücken auf den Weg nach
Hause. − red/Foto: red

Hoher Schaden durch
Brand bei Wacker

Burghausen. Bei der Wacker
Chemie in Burghausen ist am
gestrigen Donnerstagmorgen
ein Feuer ausgebrochen. Wie
das Unternehmen mitteilt, wur-
de der Brand schnell gelöscht.
Verletzt wurde niemand, doch
der Schaden ist groß.

Gegen 6.20 Uhr war das Feuer
nach Unternehmensangaben in
einem Laborgebäude ausgebro-
chen. Aufgrund der starken
Rauchentwicklung musste die
Pforte Nord gesperrt werden.
Der Verkehr staute sich zeitwei-
se bis auf die B 20 zurück. Die

Werkfeuerwehr konnte den
Brand schnell unter Kontrolle
bringen. Laut Wacker sind keine
gefährlichen Stoffe ausgetreten.
„Es bestand zu keiner Zeit eine
Gefährdungslage“, heißt es
übereinstimmend mit Angaben
der Polizei.

Die Brandursache ist noch
unklar. Routinemäßig hat die
Kripo Mühldorf Ermittlungen
aufgenommen. Unterstützt
wird sie dabei von Spezialisten
des Landeskriminalamts. Die
Schadenshöhe bezifferte die Po-
lizei gestern auf rund 175 000
Euro. − red

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. An den ersten drei
Sonntagen im Mai empfingen 48
Kinder das Sakrament der heili-
gen Eucharistie. In der Julbacher
Pfarrei St. Bartholomäus feierten
19 Kinder, in der Seibersdorfer Ex-
positurkirche St. Jakobus drei Kin-
der und in der Kirchdorfer Pfarrei
Mariä Himmelfahrt 26 Kinder ihre
Erstkommunion. Die Gottes-
dienste, die Gemeindereferentin
Martina Brummer inhaltlich
identisch zusammengestellt hat-
te, standen unter dem Leitgedan-
ken „Verbunden mit Dir – Seil-
schaft mit Jesus.“

Getragen von feierlichen Orgel-
klängen zog Pfarrer János Kovács
mit den Kommunionkindern, den
Ministranten und der Gemeinde-
referentin in die festlich ge-
schmückten Gotteshäuser ein.
Der Pfarrer begrüßte die Kommu-
nionkinder mit den Worten: „Ihr
habt euch lange auf diesen Tag
vorbereitet. Heute möchten wir
alle, die gesamte Gemeinde, euch
dafür feiern, dass ihr ab jetzt zur
Tischgemeinschaft mit Jesus ge-
hört. Er möchte sich mit euch ver-
binden mit Brot und Wein, sei-
nem Leib und Blut.“

Zunächst erneuerten die Kom-
munionkinder das Taufgelübde.
Als Zeichen ihrer Zugehörigkeit
zur Gemeinschaft der Gläubigen
wurden ihre Kommunionkerzen,
die im Altarraum aufgestellt wor-
den waren, angezündet.

Dann erzählten einige der jun-
gen Christen an Stelle der Predigt
den Kirchenbesuchern von der
Seilschaft, in der sie in Zukunft
mit Jesus verbunden sind. Sie er-
klärten, dass in einer Seilschaft
Gemeinschaft und Zusammen-
halt wichtig seien. Einer hänge
vom anderen ab, keiner könne al-
les allein erreichen. Und man
brauche einen Bergführer, der
den richtigen Weg weiß und der
darauf achtet, dass alle Mitglieder
der Seilschaft heil das Ziel errei-
chen. Dieser Führer sei für sie Je-
sus, auf ihn würden sie sich verlas-
sen.

Nach diesen Erläuterungen
sprach die ganze Kirchengemein-
de das Glaubensbekenntnis. Die
Fürbitten wurden von mehrere
Kommunionkindern gelesen.
Beim „Vater unser“ bildeten die
zu Tisch geladenen jungen Chris-
ten zusammen mit dem Pfarrer
und der Gemeindereferentin so-

wie den Ministranten einen Kreis,
nahmen sich an der Hand und be-
teten gemeinsam. Dann reichte
ihnen Pfarrer Kovács die heilige
Kommunion in Form von Brot

Tischgemeinschaft mit Jesus
Erstkommunion im Pfarrverband Kirchdorf – Ein großer Tag für 48 Kinder

und Wein. Am Ende der Eucharis-
tiefeier dankte er den Kommuni-
onmüttern für ihre Unterstützung
bei der Vorbereitung zur Erstkom-
munion mit einer Rose. Außer-

dem dankte er den Gruppen und
Personen, die die Kommunion-
Gottesdienste musikalisch gestal-
tet haben: in Julbach dem Kinder-
und Jugendchor unter der Lei-
tung von Lisa Simböck, außerdem
dem Organisten Werner Bobo-
rowski, in Seibersdorf den Sei-
bersdorfer Dorfspatzen unter der
Leitung von Birgit Marketz und in
Kirchdorf dem Chor David aus
Triftern unter der Leitung von
Edith Lirsch. Ein besonderer
Dank galt den Frauen, die die Kir-
chen so prächtig mit Blumen ge-
schmückt haben.

Um 19 Uhr trafen sich die Mäd-
chen und Buben noch einmal zu
einer Dankandacht in ihrer Kirche
mit Segnung der religiösen Ge-
schenke. Der Tag klang aus mit ei-
ner gemeinsamen Maiandacht
der Kinder mit ihren Angehörigen.

Herrliche Kirchen und gute Gemeinschaft
Ering. Eine Gruppe von 45 Pilgern aus dem Pfarrverband Ering unter-
nahmen kürzlich eine zweitägige Wallfahrt. Ziel war der Ammersee
und die Orte rund um den drittgrößten bayerischen See. Unter dem
Klang der Prienbacher Kirchenglocken und mit dem Pilgersegen brach
man in Richtung des ersten Zieles auf: das Benediktinerkloster St. Otti-
lien. Dort feierte man in der Ottilienkapelle die Pilgermesse. Beim an-
schließenden Mittagessen erzählte eine Nichte einer Eringer Mitfahre-
rin Interessantes aus Vergangenheit und Gegenwart des Klosters. Mit
dem Schiff ging es bei schönstem Ausflugswetter von Stegen nach
Herrsching über den Ammersee. Von dort ging es entweder mit dem
Bus oder zu Fuß auf den Berg Andechs, wo das nächste Kloster zur Be-
sichtigung wartete. Zur Übernachtung ging es nach Landsberg am
Lech. Im Marienmünster von Dießen feierte man am nächsten Tag mit
der dortigen Pfarrgemeinde den Sonntagsgottesdienst, den Pfarrer Pe-
ter Kieweg in Vertretung des Ortspfarrers zelebrierte. In seiner Predigt
ging der Geistliche auf die herrlichen Kirchen ein als „Zelte Gottes“, die
aber die Sehnsucht nach der „ewigen Wohnung“ nicht verschütten
dürfen. Zum Mittagessen fuhr man in die bayerische Landeshaupt-
stadt und kehrte im Hofbräuhaus ein. Dazu hatten sich Münchhamer
hinzugesellt, die mittlerweile in München wohnen. Eine von ihnen,
Vroni Gerlach, führte die Reisegruppe auf einem Spaziergang durch
die Innenstadt. Letzte Station war Maria Thalheim zwischen Dorfen
und Ampfing, wohin seit genau 600 Jahren gepilgert wird. Unter dem
„Thalheimer Himmel“ feierte man eine Maiandacht, ehe man mit vie-
len Eindrücken wieder Zuhause ankam. − ht/Foto: Hanreich
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NACHRUF

Der Landkreis Rottal-Inn trauert um

Frau Franziska Rettenbacher
Frau Rettenbacher hat sich große Verdienste um die Bewahrung und Pflege

von Brauchtum und Tradition im Landkreis Rottal-Inn erworben.
Ihr Wirken im Bereich der Trachtenkultur, insbesondere der Goldhauben-
tradition, hat weit über die Grenzen des Landkreises hinaus Menschen

beeinflusst und wird auch über ihren Tod hinaus Bestand haben.

Der Landkreis wird ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Michael Fahmüller
Landrat

Nachruf
Der Trachtenverein „Inntaler“ trauert um

Frau
Franziska Rettenbacher

die am 18. Mai 2019 von uns gegangen ist.
Franziska war seit 1970 Mitglied, seit 2005 Ehrenmitglied

und 2017 Trauermutter in unserem Verein. Mit ihrem
großen Wissen um die Trachtensache war sie eine

große Stütze für uns „Inntaler“.
Ihre ehrliche, zuverlässige und doch so

bescheidene Art werden uns fehlen.

Brigitte Greßlinger-Stadler Wolfgang Diegruber
1. Vorstand 2. Vorstand

Wir nehmen Abschied von

Maria Gebendorfer
Kirchdorf a. Inn, im Mai 2019

In stiller Trauer:
DieAngehörigen

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,

legte er seinen Arm um dich
und sprach: „Komm heim!“

* 16. April 1937 † 11. Mai 2019
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Die Kirchdorfer Erstkommunionkinder mit Pfarrer János Kovács, Gemeindereferentin Martina Brummer und
Grundschullehrerin Kathrin Hellauer (hinten links und rechts). − Foto: Schaffarczyk

Die Julbacher Erstkommunionkinder mit Pfarrer Kovács (hinten Mitte) sowie (hinten von rechts) Lehrerin Julia
Hofbauer und Gemeindereferentin Martina Brummer. − Foto: Schmadel

Sie gingen zum ersten Mal zum Tisch des Herrn in Seibersdorf: Noah
Marketz, Daniel Schossböck, Jakob Geier (ab 3. v. l.). Mit dabei: Martina
Brummer (links) und Klassenlehrerin Rosmarie Ruhland, sowie Pfarrer
János Kovács (rechts). − Foto: Eckardt
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